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	Mini-Checkliste für die Praxis: Applikationsart bei Menschen mit Demenz sichern

	1.
	Einnahmeverhalten bekannt? Schluckt die Person Tabletten sicher – oder kaut, lutscht, behält sie im Mund, spuckt sie aus?
	☐

	2.
	Applikationshinweis klar hinterlegt? Ist die notwendige Unterstützung für alle sichtbar dokumentiert (z. B. Einnahme begleiten, besondere Form der Gabe)?
	☐

	3.
	Darf das Präparat verändert werden? Ist fachlich geprüft, ob Zerkleinern/Mörsern überhaupt zulässig ist?
	☐

	4.
	Alle Schichten informiert? Wissen Früh-, Spät-, Nachtdienst sowie Springer und neue Mitarbeitende Bescheid?
	☐

	5.
	Einnahme wirklich beobachtet? Wird nicht nur die Gabe, sondern die tatsächliche Einnahme gesichert?
	☐

	6.
	älligkeiten sofort rückmelden! Tablettenreste, Ausspucken, fehlende Wirkung oder Funde im Zimmer/Kleidung dokumentieren und weitergeben.
	☐

	7. 
	Wirkung prüfen! Wenn Schmerzmittel „nicht wirken“, immer auch an ein Applikationsproblem denken.
	☐
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